
 

 

 
1503. 
Mitgliederausstellung 

 

 

Kuratiert von Georg Schöllhammer und Fanny Hauser  

in Zusammenarbeit mit Johannes Porsch 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

Das Künstlerhaus ist eine der ersten „artist-run institutions“ des deutschsprachigen 

Raums. Die „Genossenschaft der bildenden Künstler im Künstlerhaus“, aus der später 

die „Gesellschaft der bildenden Künstler im Künstlerhaus“ hervorging, agiert seit ihrer 

Gründung 1861 ohne Unterbrechung als genreinklusive Vereinigung. Die von Georg 

Schöllhammer und Fanny Hauser kuratierte und von Johannes Porsch mitrecherchierte 

und gestaltete Mitgliederausstellung 2022 konfrontiert die Gegenwart des Hauses mit 

seiner vielgestaltigen Vergangenheit, in der sich Aufbrüche, Konflikte und 

antagonistische Strömungen der österreichischen visuellen Künste paradigmatisch 

abbilden. 

 

23.6.–25.9.2022 

Künstlerhaus, Obergeschoß 

Eröffnung: 22.6.2022, ab 12 Uhr, Abendprogramm Einlass 18 Uhr 

Mehr Informationen hier. 

 

In der Eröffnungswoche (23.6.–3.7.) können Sie die Ausstellung bei freiem 

Eintritt besuchen – powered by W24. 

 

 

 

https://www.k-haus.at/besuch/kalender/ausstellung/403/1503.html


 

 

 

Sie hinterfragt dabei die Gemeinplatz gewordene Dichotomie zwischen den 1897 im 

Eklat aus dem Verein ausgetretenen „avantgardistischen“ Secessionisten und dem 

inklusiv agierenden und daher oft als konservativ apostrophierten Künstlerhaus mit 

dessen Geschichte und Gegenwart, um das komplexe Gewebe paralleler ästhetischer 

Praxen, kunstpolitischer Handlungsfelder und Auseinandersetzungen sowie sozialer Ein- 

und Ausschlüsse anhand exemplarischer Werke, Motive und Debatten, die das 

Künstlerhaus bestimmten, zu rekonstruieren und zu re-kontextualisieren. 

 

„Künstlerhaus“ meint in Wien aber nicht nur die Künstler*innengesellschaft, sondern 

auch den von August Weber entworfenen Ringstraßenbau am Karlsplatz, dessen Bau-, 

Umbau- und Ausstellungsgeschichte eine weitere Folie der Schau und des von Johannes 

Porsch entwickelten Displays der Ausstellung 1503. bildet. In dieser Geschichte sind 

Moden und Formen des jeweils dominierenden Zeitgeschmackes eng verwoben und 

haben ihre Ästhetiken eingeschrieben, wobei jedoch gerade letztere oft auch in 

Widerspruch zu den künstlerischen und gesellschaftlichen Positionen der Vereinigung 

stand. 

 

In dialogischen Konstellationen von aktuellen und historischen Positionen aus Malerei, 

Grafik, Skulptur, Fotografie, Film, Szenografie und Architektur und begleitet von 

ausgewählten Archivalien aus der Institutions- und Ausstellungsgeschichte des 

Künstlerhauses sollen sich in der Ausstellung historische Gemengelagen mit den 

rezenten Debatten der Gegenwartskunst verwickeln und damit für letztere 

anschlussfähig werden. 

 

Eine intensive Archiv- und Atelierrecherche im Vorfeld der Schau galt den dabei neben 

renommierten auch verdrängten, vergessenen und zu Unrecht unterbelichteten 

Künstler*innen und der Geschichte von Frauen in der Vereinigung. Die 

Blickverschiebungen und oft unerwarteten Bezugsachsen, welche sich dabei aus der 

Vielschichtigkeit und Diversität künstlerischer Haltungen und Arbeitsweisen der 

Mitglieder und ihrer ästhetischen, politischen und sozialen Verortung entfalten, bilden 

den Subtext dieser Ausstellung. 

 

Recherche und Ausstellung dokumentiert eine Publikation gleichen Titels. Für die 

Gestaltung ihres – von Buch zu Buch variierenden – Schutzumschlages wurden alle 

aktiven Mitglieder der Künstlergesellschaft eingeladen ein Sujet aus ihrer Arbeit zur 

Verfügung zu stellen. Damit wird die Publikation selbst zum Ausstellungsort, welcher 

die Vielfalt der im Künstlerhaus heute versammelten ästhetischen Praxen abbildet. 

 

 

Künstler*innen: Friedrich von Amerling, Gudrun Baudisch-Wittke, Peter Benedek, Ernst 

Beranek, Fritz Bergler, Christa Biedermann, Arik Brauer, Ruth Brauner, Kurt Brazda, 

Dietmar Brehm, Martin Bruch, Theres Cassini, Eduard Charlemont, Eva Choung-Fux, 

Miloslav Cicvárek, Alfred Czerny, Die Damen, Margret Dieberger-Wenzel-Jelinek, Leslie 

de Melo, Inge Dick, Josef Dobrowsky, Christian Eder, Fria Elfen, Michael Endlicher, Tino 

Erben, Mathilde Esch, Karlheinz Essl, Anselm Feuerbach, Ben G. Fodor, Herbert W. 

Franke, Adolf Frohner, Robert Fuchs, Remigius Geyling, Barbara Graf, Sabine Groschup,  



 

 

 

Harald Grünauer, Susanne Guzei-Taschner, Heinrich Tahedl, Albert Paris Gütersloh,  

Evelyn Gyrcizka, Christian Helbock, Monika Hubmann, Isolde Jurina, Robert Kabas, 

Gerhard Kaiser, Felix Kalmar, Franz Katzgraber-Kagra, Kitty Kino, Evelin Klein, Käthe 

Kollwitz, Walter Kölbl, Friedrich König, Martina Kudláček, Holger Lang, Bertold Löffler, 

Anestis Logothetis, Karin Mack, Hans Makart, Fritz Maierhofer, Gerda Matejka-Felden, 

Hans Mayr, Claus Mayrhofer Barabbas, Georg Jerzy Merkel, Leopold Metzenbauer, Josef 

Mikl, Rudi Molacek, Constance Murdock, Robert Newald, Kurt Ohnesorg, Ingrid Opitz, 

Heide Pils, Herbert Pasiecznyk, Carl Theodor von Piloty, Emil Pirchan, Michael Powolny, 

Lois Pregartbauer, Tanja Prušnik, Willy Puchner, Eva S. Pusztai, Ferry Radax, Reinhold 

Rebhandl, Marie Rosenthal-Hatschek, Martina Reinhart, Anton Romako, Karl Rössing, 

Beate Schachinger, Josef Schagerl, Hilda Jesser-Schmid, JE Schumi, Stefan Schwartz, 

Edda Seidl-Reiter, Hubert Sielecki, Fritz Silberbauer, Gerhard Wind , Wolfgang Stifter, 

Oswald Stimm, Robert Streit, Heinrich Sussmann, Richard Teschner, Elsa Olivia 

Urbach, Eduard Veith, Linde Waber, Walter Weer, Sabine Weiger, Natalia Weiss, Fridolin 

Welte, Ferdinand Welz, Jana Wisniewski, Luise Wolf-Stepanik, Theodor Zasche, Hedwig 

zum Tobel, u.a. 

 

 

 

 

Mit Dank an:  

Artothek des Bundes; bel etage Kunsthandel/ Wolfgang Bauer, KHM Museumsverband, 

Theatermuseum Wien; Klimt-Foundation, Wien; Kontakt Sammlung, Wien; MAK – 

Museum für angewandte Kunst; mumok - Museum moderner Kunst Stiftung Ludwig 

Wien; Österreichische Galerie Belvedere; Österreichische Nationalbibliothek; Wien 

Museum; und private Leihgeber. 

 

 

 

Mit freundlicher Unterstützung von: 

 

     
        

 

        
 

         
 

 

     
 

 

 



 

 

 

 
Veranstaltungen und Rahmenprogramm zu 1503.: 
 

Eröffnung und Preview   

22.6.2022, ab 12 Uhr, Abendprogramm Einlass 18 Uhr 

Am Mittwoch, 22. Juni, ab 12 Uhr, können Besucher*innen die Ausstellung vor dem 

offiziellen Start und bei freiem Eintritt besuchen. 

 

12:00          Soft-Opening mit Kinoprogramm in der Factory (Kurt Brazda, Sabine    

                   Groschup, Kitty Kino, Martina Kudlacek und Dietmar Brehm) 

18:00          Einlass Abendprogramm 

18:30          Konzert (Karlheinz Essl) 

19:00          Eröffnung mit Georg Schöllhammer, Fanny Hauser und Johannes Porsch 

                   Tanja Prušnik (Präsidentin Künstlerhaus Vereinigung) 

Folgend       Performance (Christa Biedermann) 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

 

Öffentliche Führungen  

Kurator*innen Führung: 2.7.2022, 16 Uhr – Mehr Informationen. 

Weitere Termine folgen in Kürze. 

Für die Rundgänge ist eine Online-Reservierung notwendig – mehr Infos unter  

www.k-haus.at  

 

 

Katalog - Präsentation  

Der gleichnamige Katalog zur Ausstellung dokumentiert sowohl die vorangegangenen 

Recherchen als auch die Ausstellung selbst. Für die Gestaltung der von Buch zu Buch 

variierenden Schutzumschläge wurden alle aktiven Mitglieder eingeladen, ein Sujet zur 

Verfügung zu stellen. Im Laufe der Ausstellung wird die Publikation um Beiträge, 

Archivalien und Raumansichten erweitert. Der Katalog wird im Rahmen einer 

Veranstaltung präsentiert.   

Weitere Informationen folgen in Kürze. 

 

 

 

 

https://www.k-haus.at/besuch/kalender/veranstaltung/1186/whiteness-as-property.html
https://www.k-haus.at/besuch/kalender/veranstaltung/1240/1503-mitgliederausstellung.html
https://www.k-haus.at/besuch/kalender/veranstaltung/1250/kuratorenfuehrung-mit-georg-schoellhammer-durch-1503.html
http://www.k-haus.at/

